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Unsere  Frühjahrst agung (Klagenfurt , 1 2 . Mai 1 96 2 ) 
Von A .  BAN , Klagenfurt 

Die smal konnt en w ir erstmals unsere  T agung im neuen V or� 
t rags- und Aus st e llungssaal d e s  Bot anischen Gart ens abhalt en . Der 
alt vert raut e Kre is der  Tagungs lei lnehmer fühlt e s i ch in dem ge­
s chmackvoll mit s c hönen Kärntn er Nat urst e inen adapt iert en Saale 
s icht lich w ohl . 

Der Vorsit zende , Z ent raldir . Dr . Ing . E .  T SCHERNIG hieß  
den Vertret er der Lande sregierung , Lande srat H .  BACHER w illkommen 
und begrüßt e wieder  namhaft e Pers önli chke it en aus Bergbau , Indu­
st rie und von w i s s ens chaft l i chen Inst it ut en Ö st erre ichs im Kre ise  
der Mitglie der und Freunde der Fachgruppe . Er  verl ieh s e iner Fre u­
de  Aus druck , daß der  verdient e Präsident d e s  Nat urw is s ens chaft li­
chen Vere ine s für Kärnt en Prof . Dr . F .  KAHLER zum w irkl . Hofrat 
und di e  " S e e l e " der  Fachgrupp e ,  Dr . H .  ME IXNER , zum a . o .  Prof e s sor  
an der  Mont anist . Ho chs chule Le oben ernannt w orden s ind . In be­
wegt en Wort en ge dacht e er  unseres  kürzlich verschie d enen , al t en 
Mitglie ds , Bergverwalt er  Ing . K .  Z S CHOCKE ( Böckst e in )  und würdigt e 
d e s s en Verd ienst e um die  w i s s ens chaft l iche Bergbaufors chung .  

Prof . Dr . E .  CLAR ( Wien )  b ericht e t e  an Hand vieler  Farbbil­
der über  " Exkurs ions e indrücke zur Ge ologi e  von Graubünden" , die 
allen T e ilnehmern s e ine s Inst it ut e s zu e inem Erlebnis  gew orden s ind , 
da s ie s ich der  hervorragenden Führung durch Prof . Dr .  CADISCH 
( Bern )  erfreuen durft en . In Graubünden l i egt d i e  Naht zwi s chen 
We st - und Ostalpen und damit e in S chlüs s el  zum Bauplan d e s  Ge ­
birgs zuge s  d e r  Alpen . Hier las s en si ch d i e  Übers chiebungen , die 
w e iträumigen Auf s chie bungen der  o s t alpinen Decken über  die  w e s t­
alpinen Sch icht en handgre ifl i ch able s en und bewe i s en ,  insb e s on­
dere auch am " Engadiner  Fenst er" . In f e s s e lnder F orm , unt erstüt zt 
von Ski zzen und Profi len , verst and der  Vortrage� de s e inem Hörer­
krei s  die  Problemat ik über t ekt oni s ch und strat igraphis ch und 
ihre w is s ens chaft l iche Lö sung nahe zubringen , s o  daß der V ors it zen­
de im Ans chluß der Hoffnung Ausdruck gab , Prof . CLAR möge für 
uns ere  Fachgruppe e inmal e ine ähnliche  Führung durch die  T auern 
vornehmen . 

Bergverw . Dr . L .  KOSTELKA ( Klagenfurt ) berührt e mit 
" Ge ochemis che Pro s pekt i on im Erzbergbau"  e in Thema , das in e rst er  
Linie w ohl für die  Bergleut e v on Bedeutung war , aber  auch Wis s en­
s chaft ler und Sammlerfreunde int e re s s ieren k onnt e .  Di e moderne Erz­
f orschung bedient si ch dabe i der Erkenntnis , daß b ei  Erznähe in 
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den umgeben den Ge st e inen die  Konzentrat i on der Erzmet alle größer 
i st und mit der  Entfernung abnimmt . Der Konzentrat i onsunt ers chied 
zwi s chen dem Fördererz in Ble iberg und dem re inen Wett erst e inkalk 
beträgt 1 :  2 0 . 000 . Die Schw ierigke it en der chemis chen Analysen­
methodik s ind he ut e  ge lö st ; Met allspuren können mit empfindl i chen 
Farbreakt i onen ( z . B .  mitt els Dith i z on ) erfaßt werden , w odurch Kon­
zentrat i onsänderungen le icht nachzuwe i s en s ind . Damit w ird di�  Neu­
auffindung von Erzkörpern ermögl icht und negat ive Ergebni s s e  e ine s 
St ollenvortriebe s  können v orausge sagt werden . In vielen Staat en 
der  We lt ist  d i e s e  Methode bere it s erfolgre ich angewendet  w orden . 
Für ihre Einbürgerung in Ö st errei ch s ind von Prof . Dr . W . E . 
PET RA S C HER mit s e inem Le obner Inst it ut wertvolle  Vorarbeit en ge­
l e i s t et w orden . Di e BBU hat im prakt i s chen Einsat z d i e s e  Methode 
in Bleiberg s elbst , w i e  in ihrem Hoffnungsbau in Rubland und im 
Z inkbergbau Lafat s ch ( T iro l ) mit Vort e il zur Anwendung gebracht . 

S ehr int ere s sant e Ergebnis s e  bracht e Dr . W •  FRIT SCH ( Knappen­
berg ) in dem Vortrag " Zur Metamorphos e  d e s  Kärntner Kri s tallins" . 
In enger Zusammenarbe it der  ge olog . Ho chs chulinst it ut e  von C l au s­
thal , Tübingen und Wien mit der Lagerstät t enunt ersuchung s st elle  der  
ö st err • Alpine Mont ang e s e lls chaft in Knap penberg wurden im Raume zwi­
schen dem Lavantt al und den Gurkt aler Alpen Det ailkart ierungen 
1 : 1 0 . 000 durchgeführt . Dabe i  gelang e s  in Be zug auf d en Met amor­
pho s e zust and das v i e ll e i cht v ollständigst e Kristallinprofil der 
We lt - von der Anchi zone über  Epi- und Me s o zone bis in die  höhere 
Katazone - auf zufinden und ausführl i ch zu s tudieren . Mikrofo s si lien 
( C onodont en ) ge statt et en die  Einst ufung ( S ilur , Devon ) mancher 
Kalkvorkommen . Der Vort rag be zeugt e in b e st er We is e d en Wert e iner  
harmonis ch funkt i onierenden Arb e it sgeme ins chaft . 

Dipl . Ing . K .  MAT Z ( Knappenberg ) ski z zi ert e  unt er Hinweis  
auf d ie große  Schaust e llung da s  T h e ma " Bariumminerale ( Baryt -
Witherit - Harmot om ) in den O st alpen" i Au sgehend v on der ge oche­
mis chen St e llung d e s  Bariums im  Kre i s  d e r  Element e folgt e e ine e in­
gehende Auf zählung der  Fundpunkt e von Bariummineralen in Ö st erre ich ,  
gegl i e d ert nach Bildungsbere i chen . Hydrothermale Vorkommen in al­
pinen Klüft en ,  in Pb-Zn- und in E i s enspat lagerstät t en ,  s ekundär 
in Hut bildungen u sw . Erwähnt wurde auch d ie derz e it e inzige , in 
Ö st erre ich in Abbau st eh ende Baryt lagers tät t e : Oberze iring . 
Die  s chönen Mineral st uf en der  Aus s t ellung , d ie  noch e inige Wochen 
im Bot anis chen Gart en zugänglich war ,  fanden be s onders b e i  den 
Sammlern groß e s  Int ere s s e . 
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Am Nachmit t ag führt e der SHELL-F ilmdi enst ( Dkfm . W .  MILAN , 

Wien ) zwe i  e indru cksvo lle F ilme v or " Das  Ö l im Erd inne rn" und 

" Energi e aus der  S onne " , e ine Üb ers chau über Ent st ehung , Gewinnung 

und Verarbeitung d e s  Erdöl s . 

Anschließend war re i chl i ch Z e it für Aus sprachen , Be st immungen 

und T aus ch .  Di e Fa . BERGER ( Mödl ing bei  Wien ) hatt e e ine Verkauf s­

aus st el lung b e ige s t ellt . In  den Paus en erfolgt e die  Ausgabe der  

F o lge  4 5/46 unsere s Mit t e ilungsblatt e s  " De r  Karinthin" . 

In Zwischenze it en führt en Hofrat Prof . Dr . F .  KAHLER und Gar­
t enarchit ekt Ing . F .  MÜLLER im ne uen Bot anischen Gart en ; b� s ondere 

Anziehungspunkt e waren das eben blühende gelbe Rhododendron und d ie 
berühmt e Kärntner Wulfenia . 

Ge gen 1 7  Uhr wurde die  von über  1 0 0 T e ilnehmern besucht e T a­
gung abge s chl o s s en .  

Max v .  LAUE und die  Erfors chung der Kristallstrukt ur 

Von H .  TERTSCH Wien 1 ) 
Wenn im let zt en halben Jahrhundert die  Erf ors chung d e e  Auf­

baue s und der St rukt ur der  Kristalle  e inen s o  gewalt igen Aufschwung 

genommen hat t e , geht die s darauf zurück , daß vor 50 Jahren ( 1 9 1 2 )  

Max v .  LAUE als  erst e r  e ine Durch strahlung v on Krist all en mit Rönt­

genst rahlen versucht e und dab e i  ungeahnt e Erf olge erzielt e . 

1 > vor wenigen Wo chen e rhielt  ich die s e s  Manuskript über  Max von 

LAUE v on Hofrat TERT SCH  für unsere  Ze it s chr ift zuge sandt . Gerade 

v or der Üb e rt ragung in d ie Matr i z en e rre i cht e mich di e t raurige 
Nachri cht , daß Hofrat Prof . Dr . Hermann TERTSCH am 1 4 . De zemb er 

1 962  im 8 3 . Leb ens j ahr in Wien vers chie d en i st , s omit i st der  vor­

l ie gende Be itrag w ohl der let zt e , den er verfaßt hat . 

V i e l en v on uns i st Hofrat TERT S CH p ersönlich b ekannt gew orden ,  

als  e r  am 3 .  Mai 1 9 5 2  in  Kl agenfurt über  " Mineralogi e  in Wien vor 

5 0  Jahren" beri cht et e . Zahlre iche volkstümlich-mineral ogi s che 

Aufsät ze aus s e iner  F e der  konnt en w i r  im " Karinthin" s e it 1 9 5 0  

zum Abdruck bringen . Der Le benslauf v on Hofrat TERT SCH al s F o r­
s che r und Mens ch s ow i e die  bedeut endst en s e iner zahlre ichen Ver­
öffent l i chungen s childert e  un s  zur V ollendung s e ine s 7 0 . Lebens­

j ahre s Prof . Dr . Alexander KÖHLER ( vgl . Der Kar inthin , F olge 1 8 ,  
1 5 . 4 . 1 9 52 , 1 2 5- 1 27 ) . 

Hofrat TERT S C H  und s e in Lebensw e rk w e rden in uns st et s in 

b e s t e m  Gedenken ble iben ! 
He inz MEIXNER 
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Um die  Jahrhundertw ende waren e s  haupt sächlich zw ei Probleme , 
die die  Phys iker und Mineralogen in gle i ch e ingehender  We is e be­
schäft igt en . Da war 1 . ) die Frage zu  klären , ob die  Mat erie den 
Ra um kont inuierlich oder  d iskont inui erlich erfülle  ( vgl . den l n­
bl ick e ine s Glaswürfel s  und e ine s Sandst e inwürfel s ) , und 2 . )  die  
Frage um die  Nat ur der  1 8 9 5  v on RÖNT GEN ent deckt en Strahlen , ob  s ie 
Korpuskularst rahlen s e ien , w i e  die Kathodenstrahlen , ode r Wellen­
strahlen , w i e  die  Li cht strahlen . 

S ow ohl Chemiker ,  wi e Mineralogen waren überzeugt , daß DALTONs 
Molekular- und At omhypothe s e  ( 1 802 ) zu Re cht best ehe , die Chemiker  
w egen der quant it at iven Erfolge , die  s e it mehr als hundert Jahren 
an die s e  Hypothe s e  geknüpft waren , die Mineral ogen w egen d e s  haupt­
sächlich aus der Spalt barke it vieler  Krist alle ers chl o s s enen Aufbaue s 
der Kri stalle in Form streng ge set zmäß iger  Raumgit t er . Aber t rot z 
allen di e s en Indizienbew e isen für das Vorhanden s ein v on At omen ge­
lang es doch ni cht , e inen w irklichen Bew e i s  zu erbringen , di e At ome 
der Me s sung und Wägung zuzuführen , s o  daß h o chbede ut ende Physiker 
wie der  auch al s Nat urphil o s oph weit bekannte Ernst MACH immer wie der 
versucht en , die  phys ikal is chen �rsche inungen aus e iner k ont inui er­
lichen Raumerfüllung zu erklären . 

Nur zu bald  mußt e man erkennen , daß die  Größ en der ge sucht en 
At ome w e it unt er der Mögl ichke it einer opt is chen S ichtbarke it lie­
gen . Auch das viel  spät er erfundene Elekt ronenmikroskop führt e hier 
keinen S chritt weit er . 

Auch die  zwe i t e  Frage , die  um d ie allfällige Wellennatur der 
Rönt genstrahlen , erwi e s s ich  insofern unlösbar , so  lange es  nicht 
gelang , die Wellenlänge (A ) der rät s e lhaft en St rahlen zu be st immen . 
Die s e  Be st immung hing aber davon ab , di e Röntgenstrahlen ab zubeu­

� und dazu war w ie der e in ge eignet e s  " Be ugungsgitt er" erf order­
li ch .  Man hatt e nur erkannt , daß die Well enlängen der  Rönt genstrah­
len 1 000 - 1 0 . 000 mal kle iner se in müßt en , als j ene des  gewöhnli­
chen  Licht e s . 

Läßt man auf e ine Punkt re ihe e ine eb ene We lle auffallen 
( Abb . 1 ) ,  dann wird j e der  Punkt w ie der  zum Erregungs zent r  e iner 
( kugeligen ) Welle . Die  ent s t ehenden Wellenb erge s ind durch B ogen­
stücke darge st e llt . D i e s e  Wellenberge verflachen immer  mehr , bis  
s i e  endl ich zu e iner ebenen We llenfront zusammenfließen , paralle l 
zur Eintrit t swelle  ( 0 .  Ordnung ) .  Man s i eht aber  s ofort , daß Wellen­
berge auch zusammenfließen be i Wellen ,  die  s ich j ewei ls  um 1 o der 
2 • • usw . Wellenlängen (Unt ers chie de der  Wellenberge ) unt ersche iden . 
E s  gibt als o  auch Well enfront en 1 , 2 . ,  usw . Ordnung , die  aus der ur­
sprüngli chen Richtung abfeb eugt s ind . Es i st le i cht zu s ehen , daß 
die s e  Abbeugung ums o auf allender w ird , j e  näher die  We llenlänge 
zur " Spaltbre it e "  ( Abstand der Punkt e ) st eht . Wenn e s  als o  gelingt , 
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Abb . 4 
B RA GGs Sp i e ge l ungshyp o t he se 
( K  = Kri st a l l , G = N e t ze ben en , 
L = L i c h t q u e l l e ) 

Abb . 5 
B RA GGs S pi e ge l ungave ra uch mi t I on i s at i o n s kamme r ( J ) 
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Abb . 6 
Kurve d er  Int ens it ät en de s 
I onisati ons strome s auf e iner 
Würfe lfläche des St e insal z e s , 
Pt -Ant ikath ode . 
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Abb . 7  
Abb eugungs s.Qhemata für die  Haupt ­
flächen , Würfel , Rhombendodekaeder  
und Okt a s dera ) be i e inem e infachen 
Würfelgitt er , b ) b e i  dem flächenzen­
trie rt en Würfe lg itt er . 
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Abb . 8  
Abb eugungs s chemat a für a ) Diamant , 

b ) Z inkblende  
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Abb . g 
Element armas che der Z inkbl ende 
( 0 = Zn , I = S )  
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1 1 Pulvermethode " v on DEBYE , S CHERHER ( P  = Primär- , S = Sekundär­
strahlen )  a )  Aufnahme der Beugungskege l auf einer ebenen P lat t e , 
b )  Aufnahme in e iner F ilmtromme l ,  c )  Schema e ine s aufgerollt en 
F ilme s . 
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Serien von Spalt bre it en ( " Beugungsgit t er" ) he rzust el l en , deren Ab­
me s sungen j enen der We llenlänge nahe st ehen , kann durch das Ausmaß 
der Beugung d i e  Wellenlänge mit all er S i che rhe it b e st immt w erden . 

War s ch on für d i e  Wel lenlängen de s gewöhnlichen Licht e s  die  

Hers t e ll ung s olcher " Be ugungsgit t er" üb erau s s chw i erig , so  w ar e s  

t e chnis ch einfach unmögl ich , Gitt er  z u  bauen , deren Spaltbre it en 

noch 1 000mal kle iner waren . Das Problem s chien unlö sbar . 
Da hatt e nun Max v .  LAUE den genialen Ge danken ,  bei de Pro bleme , 

die  b i sher an der  Kl e inh e it der  At ome , b zw .  der zur Abbeugung nöt igen 
" Spalt en" ge sche it ert waren , dadurch zur Lö sung zu bringen , daß b e i de 

Probl eme aufe inander b e z ogen wurden . Und s o  kam e s  zur Durch strahlung 

v on Kri st allen ( Raumgit t er ! )  mit t els  Rönt genst rahlen . 

Ein e inf ache s Würfelgitt er mag als  Bei s pie l di enen ( Abb . 2 a ) . 
In e inem s olchen Gitt er  fo lgen di e Net ze benen paral l e l  der  Würfelflä­
che ( W )  in Ab st änden dw� a ( Kant enlänge d e s  Element�rwürf e l s  j ene 
paralle l der Rhombendo d ekaederfläche ( R )  in dR = � f2 _:= a/ Jff und die  
Net z ebenen parallel  dem Okt aeder in d0 = a \f3 = a/ f3 . Liegt dage gen 
e in  flächenzent riert e s  Würfelgitt er  v or 1 )J ( in der Mit t e  j e der  Würf e l­
f läche der Elementarzelle  lie gen neue  Bauf?l_e ine ) dann sind die  Abstände  
für dw und dR halbi ert , als o a/2 und a/2 1 2 .  Die Okt aederflächenabstände 
bl eiben aber unverändert ( Abb . 2 b ) . Jede Kr i st allfläche hat al s o  ihre 
e igene Spalt s erie . Be i e inem räuml ichen Be ugungsgit t er liegen als o die  
Verhältn i s s e  weit  s chw ieriger al s bei  einer e infachen Spalt r e ihe . 
LAUE gelang e s , di e s er S chw ie rigke it Herr zu  werden . 

S o  ers chienen am 8 .  Juni 1 9 1 2  die  ers t en Bild er von Rönt gen­
durchst rahlungen von Z inkbl end ekri s t al l en ,  die  LAUE s Annahmen in a l­
len Ein zelhe it en bestät ig�n ( Abb . 3 ) 

Es  is t das Verdi enst v on W .  und L .  BRAGG , Vat er  und S ohn ,  di e 

Vert ei lung der Beugungsflecken in einfacher We ise  unt er dem Bilde 

e iner Spiegelung gedeutet  zu haben . Die  Vert e ilung erf olgt genau s o , 
al s würden die St rahlen an den Gitt ere benen ge spiegelt . Eine  e cht e  

Spiege lung i s t  e ine Oberflächeners che inung • Die Rönt gen-" Spiegelung" 
erfo lgt aber  im Innern d e s  Kri s t a lle s an d en N et zebenen und ist  von 

der Oberfläche gan z unabhängig . 
Trifft auf e ine  S char v on Git t erebenen ( G ) ( Abb . 4 ) mit dem ge­

genseit igen Abs t and d e in Bünd e l  v on Rönt genst rahlen ( L , 1 , 2 , )  auf , 
dann können b e i  ge eignet em��di e  St rahlen 1 ( ACD )  und 2 ( A ' BD )  in die  �l e i che  Richt ung ( CD )  gespiegelt werden und daher int erferieren . 

abei hat der  St rahl 2 gegenüber 1 e inen Gangunt erschi ed v on � ( A ' B ) , 
all e  anderen Weglängen s ind gle i ch .  Ist  nun A ' B  = 2 d s in «  = 11 "", e in 
Vie lfach e s  �anzer Well enlängen , dann werden die be i den St rahlen zu 
größt er He l igke it ( Int ens ität ) int e rferieren und auf der �hot ogra­
phis chen Platt e einen Int erferenzfleck  er zeugen . I st als o Jl be­
kennt , dann kann durch Me s sung d e s  " Glanzw ink e l s "  der  Ebenenabstand 
d genau b e st immt w erden . 

1 )  Inne rhalb der  El ement arzelle  e ine s flächenzent riert en Würfelgit t e rs 
befinden s i ch vier  Bau st e ine , näml ich j ew e i l s  1 /8 j e de s  der 8 in 
den Würfe l e cken-BTt zenden Bau st e ine und j ew e il s  die  Hälft e der in 
den Mitt en der 6 Würfe lflächen l i egenden Baus t e ine . ( 8/8 + 6/2 = 4 ) . 
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Zur Me s sung de s Glanzw inke ls p( verwendet BRAGG nicht d ie phot o­
graphische Plat t e ,  s ondern die  Eigens chaft der Rö nt genst rahlen , Luft 
oder Ga s e  zu ioni s i eren und damit le it end zu machen ( Abb . 5 ) . Der 
abgebe ugt e ( " ge s p iege lt e " ) St rahl w ird durch e ine I onis at ionskam­
mer ( J ) ge s chickt , di e mit e inem Galvanomet er ( G ) verbund en ist . 
Wird nun der Kristall , in kle inen Schrit t en ge dreht und die  Kammer J 
um doppe lt e Winke l ,  s o  w ird s i ch dann , w enn der  Glanzwinkel  � einer 
Net zeb ene ( Kri st allfläche ) erre i cht ist , im Galvanome t er plöt z l ich 
e in Ioni sat i onsst rom anze igen , de s s en Int ens ität be st immt w erden 
kann . Es  i st d ie s d i e  erst e F o rm e ine s " Drehkri s t a llve rfahrens " , 
das dann ( w ie der unt e r  Verw endung phot o graphischer Platten) in der 
vers ch i edenst en We i s e  abgewande lt wurde ( Drehkrist all- , S chwenk­
usw . Ve rfahren ) • 

Das Be ugungs pekt rum 1 .  Ordn . w ird mit ( s in � ) erzie lt , j enes  
2 . Ordn . b e i  ( 2 sin IY.. ) ;  3 .  Ordn . b e i ( 3 s in o<. )  usw . Di e Spekt ren höhe­
rer Ordnungen nehmen an Irl��t ät rasch ab . Wird d ie Int ens ität des  
1 . Beugung s s pekt rums mit  1 00 ange set zt , dann zeigen di e f olgenden 
Spektren so l che mit 20 , 7 , 3 , 1 • · · • 

Das BRAGGs che Verfahren ; w i e  auch d i e  anderen , di e s i ch daran 
s chl i e ß en ,  s e t zt al le rdings d ie Verw endung von mono chromat is chem 
( " e infärbigem" ) Rönt genli cht vorau s . 2 ) wenn in e ine r Röntgenröhre 

d ie Kath odenst rahlen auf e ine met all i s che Ant ikathode  auffall en und 

d i e  Rönt genst rahlen erzeugen , w i rd nat ürl ich da s Mat e ri al der  Ant i­

kathode in Eigens chw ingung en verset zt , die  dem allgeme inen " Brems­
sp ekt rum" s ozusagen aufge set zt s ind . 

Di e Ant ikathode  w irkt w i e  e in Re s onat or b e i  Schallw e l l en ,  durch 
den au s  e inem Schall j ener T on be s onders hervorgehoben wird ,  der der  
Eigens chw ingung des  Re s onat ors  ent spr icht . ------ In der  Abb . 6 i st 
d i e  Kurve d e s  I onisat ionsstro@e s darge st ellt , d i e  man e rhält , wenn 
das von e ine r Pt -Ant ikathode  ausgehende Rönt genli cht an der  Würf e l­
fläche  de s S t e insal z e s  " ge sp ie gelt " wi rd . (Man erkennt dab e i  j e­
w e i ls 3 " Lini en" de s Pt -Sp ekt rums . )  

Aus der  Gl e ichung -n .A  = 2 d s in � erg ibt s i ch ,  daß d bekannt s e in 
muß , um A b e st immen zu können . Das war mögl ich , s e it man das Abs olut ­

gewi cht e ines  H-At ome s mit Hi lf e der  LOSCHMIDT schen Zahl  mit 1 ' 6 4 . 1 0-2 4 
g b e stimmen konnt e .  3 )  Da alle  At omgew icht sbe st immungen auf das Gew icht 

de s Was s erst offe s als  Einhei t  b e z ogen werden , i st das  Ab s olut gew icht 

der Element e durch e infache Mult iplikat ion mit d ie s er Zahl gegeben 

( z�B .  für Kupfer = 6 3 ' 5 7 . 1 1 6 4 . 1 o-2 4g ) .  

Hier  s e t zt nun d ie erst e me s s ende St rukt urbe st immung e in .  Da 
s i ch in der  BRAGGschen F ormel d und ( s in � )  im v e rkehrt en Verhält ­

nis zu e inander  bef inden , müs s en s i ch be i e inem e infa chen Würf el­
git t er  die  S inus s e  der  1 . Be ugungspekt ren ( s in OC. v.; ) : ( s in « R. ) : ( s in�0 ) 

2 ) Wie b e im gewöhnli chen ( "we ißen" ) Licht best eht da s Rönt genlicht 
aus St rahlen vers ch i edener We llenläng en ( " Brems s pekt rum" = w e iß e s 
Rönt genli cht ) .  

3 ) Die s e  1 1 /2 Quadrillionst e l eine s Gramme s verhalt en s ich zu die ­
s em s e lbst  fast  genau w i e  1 0 kg zum Ge s amtgew icht der Erde . 
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= 1 : y"2'; -1{3 verhalt en ( Abb . 7 a ) . Jene der Spektren 2 . ,  3 . usw . Ordnung 
liegen dann in 2, 3  -fachen Ab st änden . Die Int ens it ät en der 1 .  Spek­
tren s ind willkürlich mit 1 00 ange s et zt , s ind aber  in Wirklichke it 
ni cht von gle i cher Int ens it ät . 

Für e in f lächenzentriert e s  Würf el git t er verhalt en s i ch in ent ­
spre c hender We i s e  ( s inoc h") :  ( s in t'( � ) : ( s in ,'( 0) =  2 : 2 y-2 : 1{3 ( Abb . 7 b ) : 

Da vi ele  Met al le  kub i s ch kr ist all is ieren , w urden in erst e r  Linie  
Met alle zu Me s sungen herang e z ogen . Dab e i  fand BRAGG , daß  be i Kupf er 
die  Verhältnis s e der  ( s in .?t) für die  dre i Haupt flächen einem flächen­
zent riert en Würfe lgit t e r  ent spre chen . Eine El ement arzelle enthält 
hieb e i  4 At ome ( s . Anm . 1 ) .  Das Abs o lut gew icht der 4 C u-At ome ist dann 
4 . 6 3 ' 57 . 1 ' 6 4 . 1 0-2 4 g .  Divi d iert man d ie s e s Gew i cht durch das spe zi­
f i s che  Gew i cht des  Cu  ( 8 ' 92 ) s o erhält man das V o lumen der  Elemen­
t arz e l l e  V =  46 1 7 . 1 0-2 4  cm3 . Darau s ergibt s i ch di e S e it enlänge d e s  
Element arwürfe l s  a=3 ' 6 . 1 o-8 cm4 ) . 

Da d ie S e it enlänge d e s  Element arw ürf e l s  s omit bekru�nt i st , kann 
aus den Me s s ungen v on ::f..w''  � K, , d.. o , sofort die We llenlänge ( .i\ ) de s v e r­
wendet en Rönt genlicht e s  b e st immt w erden . Damit ist  es  w i e der mögl i ch , 

be i anderen kubis chen Kri st allen die Größen ( s in � ) bei  den Haupt ­
flächen zu ermit t e ln .  

Al s Be is pi e l s e ien nur noch die St rukt urb e st immung en v on Diamant 
und Z inkbl ende angeführt . In Abb . B a  s ind die  s in-Verhältni s s e  der 
3 Haupt flächen bei  Diamant darge st e llt . Das 1 . Spektrum de r  Würf e l­
fläche l i e gt in vierfachem Ab st and ( ge genüber  j enem im e infachen 
Würf elgit t er ) ,  d:n:-d er Ebenenab s t and für die  Würf el fläche ist  
gev i ert elt , e s  s ind dre i ne ue Net zebenen e inge s chalt et . ( s in « tt ) er­
s che int w i e  b e i  dem flächenzent riert en Würf e lgit t er im dopp e lt en, Ab­
st and  zum e infachen Gitt e r . Be s ond ers  int ere s s ant i st da s Verhalt en 
der Okt a e derebenen . Das 1 . Spekt rum i st in der e rwart et en Ent fernung , 
das 2 . Sp ekt rum f ehlt abe r  v o llständ ig . Für d i e  Int en sität en der  höhe­
ren Spektren s ind die Zahlen angegeben . Daraus ergibt s ich e ine St ruk­
t ur ,  die  zwe i  ine inanderge st e llt e ,  f lächenzent ri ert e Würf elgit t e r  auf­
w e i st , die  gegene inander um 1 /4 der Körperdiagonale v e rs choben s ind . 
Je de s C -At om Js t dab e i  t et rae dri s ch v on 4 ande ren C -At omen umg eben 
( C -C = 1 1 5 3 A )  5 ) ( Vgl � Abb . 9 )  

S e lt sam ist nun di e Int ens it ät sve rt e ilung be i der Z inkblende 
( ZnS ) ( Abb . S b) . Zunächst fällt e ine gr 0ße  Ähnl ichke it mit der Dia­
mant st rukt ur und dem flächenzent riert en Würf e lgit t er auf . F ür das  Rhom­
bend odekaeder s ind d i e  Verhält ni s s e  w ieder  ungeänd ert . Die  Net z ebenen 
de s Würfe l s  haben aber s chon die  2 . ,  nicht erst  die 4 .  s in- St e lle b e ­
s et zt ' ·  do ch is t die s e s  Spekt rum kaum halb s o  kräft i g  w i e  das 4 .  Dage­
gen fehlen di e S pektren an 6 .  und 8 . St elle  v o ll ständig . Be i der  Ok-
- - - - =g- - - - - - - - - - - - 0 4 ) 1 0  cm , e in Hunde rtmi ll iont e l  e ine s Z ent ime t ers  w ird al s  1 A 

( Angström ) be z e i chnet . 
5 ) Längs e ine s Z entime t ers lie gen al s o  6 5 , 5 90 . 1 9 6 C-At ome ne benein­

ander . Wird jede s  Atom durch e in Mohnkorn ( 1  mm )  vers innlicht , dann 
gäben di e se ane inander gereiht e ine Stre ck e  v on Wien b i s  Glogg­
n it z am Fuß e de s S emme r ings . 
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t a eder- ( T etraeder- ) F läc he i st das 2 .  Spekt rum v orhand en ,  w enn auch 
nur s ehr s chwach . Diamant und Z inkbl ende  s ind demnach st rukt urel l  
s ehr ähnl ich . 

Die b e st eh end en Unt erschiede  erklärt BRAGG nun darau s , daß 
h i er nicht wi e beim Diamant gl e i dhe  flächenzentriert e  Würf elgit t er 
ine inander ge st e llt s ind , s ondern ein Z ink- und e in S chwefe lgitt er 
( Abb . 9 ) . Di e Git t er s ind ge ome t r i s ch gTeiCh , hab en aber  verschie ­
dene Baust e ine . 

Au s der St rukt uranalys e von Diamant und Z inkbl ende folgt , daß 
nicht ganze Mol ekül e al s Bau st e ine d i enen , s ond ern nur e inzelne 
At ome , b zw .  I onen , und BRAGG nahm an , daß die  Int ensit ät en der  
1 . Beugungsspekt ren mit  d em At omgew i cht in e infacher  Be z i ehung 

st ehen , e igentl i ch nicht mit dem Gew icht s e lbst , wohl aber  mit der 
Elekt r onenzahl der El ement e ,  b zw .  I onen . 

Nach d i e s en erst en Be st immung en v on Kri st all s t rukt uren s et zt e  
e ine wahre Ho chf lut v on Me s s ungen e in ,  di e dazu führt e , daß wir  
s ch on bei  e iner übe rw ie genden Zahl v on Mine ral en ihre St rukt uren 
kenne n .  

E s  i s t  ab er w i cht ig darauf h in zuw e i s en ,  d aß neben den LAUE­

und BRAGGs che� Be st immung smet hod en der  v e r s chiedenst en Art ( haupt ­
sächl i ch im mono chromat i s chen Rönt gen l i cht ) noch e ine s ehr int ere s­

s ant e  Methode  ausgearb e it et w urde : Die " Pulv ermethod e "  v on 
DEBYE und SCHER.RER . 

Wird e in s ehr f e ine s Pulve r e in e s  Kri st alle s ,  in St äbchenform 
gepreßt , v on e inem Röntgenstrahl get roff en , dann f ind en s ich  unt er 
den zahll o s en Körnchen die s e s  Pulve rs s icher s o lche , die  ihrer Lage 
nach gemäß der  BRAGGs chen Forme l Beuguhgs s pektren l iefern . Da nur 
die  Größe  de s Glanzwinkels  v on Bede utung ist , w erden rings um den 
Primärst rahl  ( P ) al le Pulvert e ilchen , di e in der  ri chtlg en Winkel­
lage  s ind , abgebeugt e Sp ekt ren liefern . Auf e ine r ebenen , phot o ­
graph i s chen Plat t e  s e nkre cht zum Rönt genstrah l  w e rden dann konzen­
tri s che Ringe von Be ugungs int erf e ren zen s i cht bar w e rden ( Abb . 1 0a ) .  
Um möglichst  v i e l e  s olche r Beugungs pekt ren ( -Ringe ) auf zufangen , 
verw endet man nicht eine phot ographis che Plat t e ,  s ond ern e ine kon­
zentr i s ch um das Kri st allpulv er  aufgebaut e F i lmt rommel ( Abb . 1 0b ) . 
Di e  e inzelnen Kege l der  abgebe ugt en S ekundärst rahlen erzeugen dann 
in der  Filmt romme l Int e rferen zkurven , die nach Aufro llen d e s  F ilme s 
( Abb . 1 0c ) b e i  bekannt em Tromme lra dius  in ihren l ine aren Abme ssungen 
v on P di e j ew e ilig en Glan zw inkel  l e i cht und s i ch e r  b e st immen las s en .  

Für die  Zw e c ke e ine r genauen St rukturbe st immung i st allerdings 
di e s e  Methode  nur s ehr s chwer  verw endbar , am ehe st ens noch b e i  hoch­
symmetris chen ( kub is chen ) Kri st allen , ab er kaum bei  niedrigsymme­

t r i s chen Kri st a llen . Gle ichw ohl hat d ie Pulvermeth od e gro ß e  Bedeu­

t ung be i zw e i  Fragen : 1 )  Unt ersche i dung v on kr ist allinem und amorphen 
Pulv e r . In let z t e rem Falle ent st ehen ke ine deut l i ch abge s e t zt en 
Ringe ( Be ugungske ge l ) , s ondern nur e ine verschw ommene Hofb ildung um 
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den Primärst rahl . 2 . )  Auflö sung e ine s Gemi sches  v on P 1J lvern ver ... 
s chiedener Kri st all e .  Wenn man die  Pulverdiagramme der  reinen 
Komponent en ( aus anderen Versuchen )  kennt , ergibt d i e  Aufnahme 
d e s  Mischpulv ers , o b  �nd wel che verschie dene  Kristallart en an dem 
Pulvergemis ch bet e iligt s ind . 

Genau s o  w ie die  einzelnen Frauenhof ers ehen Linien b e i der 
Spektralunt ersuchung e ines  Ga sgemi s che s verrat en , w e l ches  Gasgemi s ch 
vorliegt , s o  ze igen auch die  Int erferenzringe in dem Pulverver­
fahren nach Stärke und Vert e i lung , w el che krist alline Gemengt e ile  
in dem Gemi sch enthalt en s ind o 

Gerade in der Praxis ,  b e i vielen t e chnis chen Unt ersuchungen 
hat s i ch die  Pulvermethode  b e st ens bewähr·t . 

LAUEs Ent de ckung le it et e  geradezu  e ine neue Epoche der Phy­
s ik e in und kann darum n i cht hoch genug bewert et werden . Daß s ich 
unmitt elbar daran e ine ganz neue Wi s s ens chaft , d i e  At omphysik , mit 
allen ihren F olgerungen daraus entw i ckelt ; erhöht nur no ch die Be­
deutung der LAUEs chen Durchstrahlung von Kri st allen mit t e l s  R önt ­
genstrahlen . 

De smin und Kl inoz o isit  vom Keglereck  (Magdalensbergstraße [ 
b e i  Lavamünd , Kärnt en o 

V on K o  F e  SE IFERT , München . 

1 .  F undpunktb e s chr e ibung . 
Im Augu st 1 9 6 1  konnt e i ch di e Magdalensbergstraße v on Eibi s­

wal d  ( Stmk . ) über Soboth nach Lavamünd ent lang fahren und dab e i  die 
Lokalität Keglere ck be suchen . Etwa b e i  der Entfernungsangabe 3 4 , 2  km 
ist  durch e in S child " Koglereck , SH . 1 3 5 0 m" auf d i e s e  markant e 
Kurve der St raße h ing ewie sen ( in d er  Freytag-Berndt T ouri st en-Wan­
derkart e ist unt erhalb e in Gehöft Kogler  verze ichnet ) .  An der Stra­
ße ,  hangwärt s ,  finden s ich zwe i  aufge las s ene kleine St e inbrüche . 
Ein bräunl ich  verw it t ernder  Phl ogo:9it -Marl!lor ist  h ier in die  " Glim­
merschiefer"  e ingelagert " Auf den Kluft flächen di e se s  Marmors im 
linken , nördl ichen Bru ch' fand H o MEIXNER ( 1 9 58 )  H e  u l a n  d i t 
in blät t chenf örmigen Kri st allen und Aggregat en . Ich konnt e den Heu­
landit im linken T e il d i e s e s  nördl ichen Aufs chlus s e s  noch re i chlich 
f inden . 

Im re cht en T e il d i e s e s  Bruche s  konnt e ich einen s ehr hellen 
Pegmat it beobacht en . E ine zusammenhängende , 2 5  bis 30 cm di cke Lins e  
war in der Bruchwand n o ch  in e iner Länge von etwa 1 m erhalt en und 
konnt e an e iner Querkluft c a . 7 0  cm in d i e  Wand hine in verf olgt w er�-
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den . S ie war d urch e ine nur 50  cm  d icke Marmorlage , v on der  s i e  

s ic h  du rch e inen grau-s ch�mrzen , n o ch n i c ht nähe r unt ersucht en 

Re akt ions s aum abgrenzt , vom Gl immerschiefe r get rennt . Nach N an­

s chließend fanden s i ch  in gl e i cher  Höhenlage Pegmat itknauer  im 
Marmor e ingebett et . S ie ließen s ich e twa  2 0  m �w e it verfolgen , w o­
b e i  ihre Größ e st et ig abnahm . Für die  ge s amt e Pegmat it 11 lage" ließ  

s i ch e in St re i chen zw i s chen 1 40 und 1 50° ermit t e ln ,  b e i  35  bi s 4 5 °  
Einf all en nach  NE . 

De r Pegmat it b e st eht w e s ent l i ch au s Plagi oklas v on Alb it/Oli­
goklas �zus ammenset zung und Muskovit . Part ienw e i s e  s ind im Dünnschl iff 

reichl i ch Feldspat - Zw i ll ingsb ildungen zu be obacht en . In der dicken 

Pegmat i t l inse  s ind die Kri st all e  b i s  zu  w en ig en Millimet ern gro ß . 

Die  i s o l ie rt en Knollen enthalt en zent imet e rgr oße F e ld s patkörne r ;  
s i e  s ind gl immerarm b i s  glimmerfre i .  Auffäll ig ist  das  Auft ret en 

d e s  Muskov it s in le icht gew e llt en S chi cht en paral l e l  der Kont akt ­

flä che zw i s chen Pegmat it l ins e un d Marmor , was  dem Pegmat it e in fast 
ge s chiefert e s  Aus s ehen ve�le iht . 

2 . ) Mine ralbe st immung : a )  D e s m i n • 

Auf d en Kluft f lä chen des  Pegmat it s  s it zt st ellenw e i s e  e in dich­

t er Kri stallras en v on D e s m i n ( St ilbit ) . Die  t rüb-w e ißen , b i s 
2 X o ; ?  X 0 , 3 mm gr oß en Kri s t al l e  ze igen d i e  ps e udorhomb i s che 

" Epide smin" -T racht ; indem s i e  von dre i rhomb i s chen P inako i den be•  
grenzt zu s e in s che inen . S ie s ind t afe lig nach d e r  v ollkommenen 

Spal t f läche und , z • T � z iemlich st ark ; ge st rec kt nach de r in den 

fre ien Raum w e i s enden Kant e �  Die mat t en F lächen , ins b e s ondere die  

ge l e gentlich  b e obacht et en s ehr kle inen " Pyramidenflächen'' l i e ß en 

s i c h  goniome t r i s ch ni cht e inme s s en .  

Die  opt i s chen Dat en erl aub en d i e  Be st immung als  De smin ,  
C a  [ Al2 s i7 o 1 8] . 6H2 0 ( oder  7 H2 o ) . Di e  mikro sk opi s che Unt ersuchung 
von Spalt plät t chen ze igt e näml i ch : Di e Spalt fläche  i st Eb ehe der  

opt i s chen Ach s en .  De r Winke l j zw i s chen den s e it l ich begrenzend en 

" P inakoicl" -F lächen i s t  90 , 7 °.±0 , 5° • D i e Aus lö s chung s s ch iefe  für die  

S chw ingungsrichtung mit  noc  i st 1 , 5 °+0 , 5 ° gegen die  lange Kant e 

der Spalt plät t chen im st umpfen Winkel � • Die s e  Richt ung ent spricht 
der spit z en Bi s ekt r ix ;  der  Kri s t all i st  al s o  opt i s ch negat iv . Die 

Aus lö schung ist  s ekt orenw e i s e  nicht e inhe it l ich , was  auf Zwi ll ings­
bildung s chli e ß en läßt . Die Bre chungs indi z e s  wurden e ingegrenzt : 

n oc... ( 1 , 500 ; 1 ,  500(Y\r·� , 5 0 5 . Di e mit einem Komp ensat or geme s s ene 
Doppe lbrechung bet rägt nt -n oe. = 0 , 0 1 . 

Die o pt i s ch e  Be st immung wurde durdh e ine  De bye -Scherrer-Auf­
nahme kont ro lliert ( 57 , 3 mm-Kamera , C rK � -St rahlung ) .  Die  ermit t el-
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t en d-We rt e s ind in T ab e l l e  1 vergl ichen mit d enen e ine r Aufnahme 

e ine s De smin s  v on den  Fär ö e r  und mit Lit e rat urdat en . 
Nach Rönt genb e st immungen an E inkr i st al l en und in Übere in­

stimmung mit den opt i s chen Dat en ergibt  s i c h  die  Kri s t allor i ent ie ­

rung . Zugrundegele gt i st d i e  auch v on STRUNZ und TENNYSON ( 1 9 56 )  
. 

. 0 0 b ev orzugt e Auf s t e llung m1t a= 1 3 , 6 3 ,  b= 1 8 t 1 7 , c= 1 1 , 3 1 A ,  ß= 1 2 9 1 0 ' . 
Die Krist al l e  s ind t af e l i g  nach ( 0 1 0 ) , ge st re ckt nach O oo] und z e i­

gen d er Grö ß e  nach d i e  Flächen ( 0 1 0 ) • ( 00 1 ) ,  (�0 1 ) .  Nach mikrosko­
p i s chen Kant enme s sungen kommen da zu al s Eckenab st umpfungen zuw e i­

len (T1 0 )  und (11 1 ) ,  die  geme ins am e ine  rhomb i s che Pyrami de v or­
t äu s ch en , w ie schon A .  PABST ( 1 9 3 9 )  z e igt e . V .  GOLDS CHMIDT ( 1 9 1 6 )  
bildet e s olche  Kri st al l e  aus Schot t land und von Tuapasuit , Grän­

land in s e inem At las der  Kri st a llformen , Bd . 3 ,  T af . 2 6 , F ig .  2 7  
und 2 8  ab . -- Zw ill ings ebene  i st ( 00 1 ) .  

Ich gebe  n o eh e ine .:::Z..;.;u;.;:s..;;;a;.;;;;m;.;;;;m�e..;;;n;.;:s:....:t:....:e:..:l::l:.:u::.n:.s;g�d;:.;e:.:r:;._:;k;:.;o:.:r;:.;r:..e:..s::.p�;..o:..n:.:.d.::.=.i.;;.e ;;.r.;;.en::.:.;::d.;;.e�n�I;;.:n;.;;;d;.;;i;.;;;z;..;;e;.;:s;..;.: 
Indi z ierung nach d e r  St rukt ur�e lle ( 0 1 0 ) , ( 00 1 ) ,  ( 2 0 1 ) ,  (11 0 ) , (11 1 ) 

SEKANINA & WYART , Bull , S o c . 
franc . Min . 22 ,  3 3 7-383 ; 1 9 3 6 ) 

monokline Be s chre ibung nach 
v .  LASAULX ( DANA 1 8 92 ) 

rhombis che B e s chre ibung 
( z . B .  GOLDSCHMIDT , 1 9 1 6 ) 

p s eudorhombi s ch e  Be s chre i bung 
ß� � Oj 0 ( z . B . TRÖ GER , Best immungs­

).. t ab e llen 1 9 5 6 , s .  1 1 4 ) 

� 
) 

� 
) 

Originalbe s chre ibung de s Epide smin 
( ROS ICKY & THUGUTT , Zbl . Min . 
1 9 1 3 , 42 2 -42 6 )  

( 0 1 0 ) , ( 00 1 ) �  ( T0 1 ) ,  (T1 0 ) , (T 1 2 )  

� 
( 0 1 0 ) , ( 1 0 0 ) , ( 00 1 ) , ( 1 1 1 ) + ( 1 1 1 ) 

( 1 oo ) , c o 1 o ) , c oo 1 ) ,  ( 1 2 1 ) +a 2 1 ) 

Zum Vergl e i ch stand mir e ine  St uf e  d e s  " Epidesmin" auf e iner 

Klu ft des  Sch i ef e rgnei se s  aus d em KOC Hs ehen St e inbruch be i S chwan­

berg ( St mk . )  zur V e rfügung ( H .  MEIXNER , 1 9 3 9 ) . Die Kri st al le ent ­

sprechen morphologi s ch und opt i s ch den Kogl ere ck-Kri st allen . E ine 

DEBYE-SCHERRER-Aufnahme v on e inem gepulvert en Kri st äll chen st immt 

in ihren d-Wert en mit den  De smin-Wert en üb ere in .  

b .  Klino z o i s it . 
Auf e ine r  anderen Kluft fläche de s P e gmat it s ,  die  in annähernd 

re c ht em Winkel  zu der  mit De smin gefüllt en Kluft verl ief , f i e len 
strahlige Kri st allaggre gat e auf . Di e grau-grünen s t engl igen Krist alle 

( re iche  Pr ismenzone , ohne Endflächen) erinne rt en le bhaft an die  
Z o i s it -Kl in o z o i s it -Ve rw a ch s ungen d e s  Z o i s it -Pegmat it s v on der Pri c kler  
Halt auf der S aual pe ( H .  ME IXNER , 1 9 52 ) . Die  mikro skop i s che  Unt e r-
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s uchung v on Spalt plät t chen be stät igt e die s e  Vermutung : Zwe i  Art en 
v on Spaltblätt chen mit p o s it iven bzw . ne gat iven Chrakt er der Haupt ­

zone ; die  St engelricht ung i st die opt i sche Normal e ; hohe Li cht bre­
chung b e i gering e r  Dop p e lbre chung ( 1 , 6 9 5  < ncc:. <1 , 700 ; 1 , 703� nj"-(1 , 70 5 ) ; 
nach dem kono skopis chen Befund opt is ch-p o s it iv . Es liegt al s o  fast  
ei s enfrei er Kl ino z o i s it , ca2Al3 [oH/ ( S i04 ) 3

] , vor . 
Die DEBYE-SCHERRER-Aufnahme vom .Mat erial nur eine s St eng e l s  

s t immt mit der  e ine s Epidot s vom  Pf it s cht al  befrie digend , mit Lit era­
t urangaben üb er Kl ino z o i s it -Aufnahmen gut üb erein . Die d-Wert e s ind 
in T ab . 2 gegenüber  ge st e llt . 

Es  kann zwar nicht völlig ausge s chlo s s en w erden , o b  nicht auch 
Z o i s it auftri t t . Je d och e rwie s en s ich alle unt ersucht en Spalt plät t chen 
al s Kl inozo i s it . 

Bemerkungen zu T abelle  1 ) :  

1 )  zur Umre chnung der  e igenen Mes sungen wurden die  T able s for G on­
vers ion of X-ray Diffra ct ion Angle s  t o  Int erplanar Spacing , 0 
Nat . Bur . St andards ,  1 9 50 v erw endet mit A ( CrK �1 ) = 2 , 2896 2 A .  
Int ens it ät en ge s chät zt in 1 0  St ufen . 

2 )  H .  STRUNZ u . Ch . TE"tl'NYSON : "Polymorphie " in der Gruppe der  Blät ­

t erze olithe . N . Jb .Min . , .Mh . ,  1 9 5 6 , 1 -9 . - Die  d ort auf S .  9 an­

gegebenen vierst e ll ig en d-Wert e  nach Pulveraufnahmen mit CuK � 

-St rahlung wurden abgerund et . 

3 )  B .  MASON and s . s .  GRBENBERG : Z e o l it e s  and a s s o ciat ed mineral s  

from s outhern . Braz il . Ark . Min . Geol � 1 t  5 1 9- 52 6 ; 1 9 5 3 . -
0 -

Die mit .A ( CuK I.){, ) = 1 , 5 4 1 8 A bere chne t en d-Wert e wurden in die  
ASTM-Kart e i  ( 1 0-433 ) übern ommen .- Ähnl i che We rt e erhie lt en 
M .  KO I ZUMI and R .  KIRIYAMA;  J .  Ge o l . S o c . Japan 5 9 , 88 , 1 9 5 3 . 

" M" b e z e i chnet Linien , di e nur b e i  MAS ON & GRENNBERG , " K" s olche , 

d i e  nur be i KO I ZUMI & KIRIYAMA verze ichnet  s ind . 

Beme rkung en zu  Tabelle  2') : 

1 )  vgl . be i  T ab� 1 ,  Bem . 1 . -- Indizi erung nach  Pist orius ; S e k i  w e ic ht 
z . T .  ab . 

2 )  C arl W .F . T .  Pi st orius : Synt he s i s  and lat t i c e  c onst ant s  of pure 

z o i s it e and clino z o i s it e .  J .  Ge o l . 6 9 . ,  604-609 ;  1 9 6 1 . - An syn­

thet i s chem Mat e ri al h e rge st e llt e Zählrohr-Diffrakt ome t e r-Aufnahmen 
. 0 

wurden mit .A ( C oK c<_ ) =  1 , 7 88 9 A umge rechnet . Git t e rkonst ant en : 
0 0 a=8 , 887 , b=5 , 58 1 , c= 1 0 , 1 4  A ,  ß= 1 1 5  5 6 ' . 

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at



- 2 6 4 -

T ab . 1 :  d -We rt e v on De smin : 

De smin De smin De smin 
Koglere 9k Färoer1 

St runz u . T en-

( C rK et. ) ( CrK ()(.. ) nys onÖ abge2F-
det ( uK {)(. ) 

1 0 9 , 0 5  1 0 8 , 93 1 0 8 , 8 4 
2 5 , 3 4 3 5 , 46 3 5 , 34 
9 4 , 6 6 9 4 , 6 1 8 4 , 5 5 
4 4 , 2 6 3 4 , 2 5  1 4 , 27 

1 0 4 , 06 1 0 4 , 02 1 0 4 , 00 
4 3 , 7 4 3 3 , 7 2 2 3 , 7 1 
5 3 , 3 9 8 3 , 3 6  5 3 , 38 
7 3 , 1 3  6 3 ' 1 8  4 3 , 1 9 
9 3 , 00 9 3 , 00  8 2 , 98 

1 2 , 878 
5 2 , 7 6 6 4 2 , 7 6 2  3 2 , 7 6 3 
3 2 , 7 1 4 2 2 , 6 9 5 
1 2 , 607 
2 2 � 5 6 1  2 2 , 5 58 4 2 ; 5 6 4 
1 2 ; 47 4  1 2 , 45 9  2 2 . 45 6 
1 2 , 342 1 2 , 3 43 1 2 t 3 44 
1 2 , 22 5  1 2 , 2 1 9  1 2 , 2 1 2 
1 2 , 1 1 6 1 2 , 1 1 3  
1 2 , 05 4  1 2 , 052 1 
1 2 , 028  2 2 , 02 8  5 2 , 03 6 
1 1 , 894  2 1 , 8 9 1 2 1 , 8 9 5  

2 1 , 8 6 7  
2 1 , 82 2 4 1 ' 8 1 6 1 1 , 8 1 7 
2 1 , 783 4 1 , 7 78 2 1 , 7 7 1  
1 1 , 7 3 2 1 1 , 7 3 6 
1 1 , 6 6 7  2 1 , 6 98 1 1 ' 67 0 

2 1 ' 6 3 9  
4 1 ' 586 5 1 , 5 86 5 1 , 5 9 5  
3 1 ' 5 5 4  5 1 , 5 49 5 1 , 547 

1 1 , 5 1 3  
1 1 ' 47 0 1 1 , 468 
1 1 ' 44 1 3 1 ' 4 39  1 1 ' 43 5 

2 1 ' 42 4  
1 1 ' 409 2 1 ' 406 
1 1 , 380 3 1 ' 378  
1 1 ,  3 58 2 1 , 3 5 9 1 1 ' 3 5 2 
1 1 , 3 32 1 1 ,  32 9 

1 1 ' 3 1 3  
2 1 , 2 9 9  3 1 , 3 02 2 1 , 3 04 

1 1 ,  28 5 
2 1 , 2 7 4 3 1 , 2 7 4 1 1 , 27 2  
1 1 , 2 54 3 1 , 2 5 4  1 1 , 2 5 2 
1 1 , 2 3 7  2 1 , 2 3 7  2 1 , 2 3 2 

1 1 , 22 2  
1 1 , 2 07 

2 1 ' 1 9 9 
2 1 ' 1 8 4 

De smin 
Mas on u . Gre en-
berg ( C uK 0\ ) 3 )  

90 9 ,  1 
2 0 5 , 4  
7 0  4 , 68 
30 4 , 3 0 

1 00 4 , 08 
40 3 , 7 4  
50  3 , 4 1 
5 0  3 , 2 0 
70 3 , 03 

30 2 , 7 9 
2 0 2 , 6 9K 
2 C  2 , 5 9  

30 2 , 2 6M 

2 0  2 , 04 

1 0 1 , 83M 
1 0  1 , 78 

2 0 1 , 6 7K 

2 0 1 , 6 0 
2 0  1 ,  5 6 

1 0 1 ,  3 5M 

2 0 1 , 3 0K 

" Ep ide sm]_ r.:. 1' 
S chwanbe:rg 
( C rK Cl( ) 1 ) 

1 0 
4 
9 

1 0 
3 
8 
5 
9 
2 
1 

3 
1 

3 

8 

2 
3 
1 
1 

2 

1 

2 

3 
2 
1 
1 

1 
1 
2 

8 , 9 4 
5 , 2 7 
4 , 6 5 

4 , 04 
3 , 7 2  
3 ' 4 1 
3 , 1 6  
3 ,  01 
2 , 8 6 
2 , 7 5 

2 1 57 
2 , 47 

2 , 2 0 

2 , 0 4-

' c::. - ·  I '/ ·.J :.l 
1 ' 5'? 
1 � 5 4 
1 ' 50 

1 ' 4 4 

1 ' 4-07 

1 , 3 5 

1 , 288 
1 ' 2 7 4  
1 , 2 56 
1 9 2 3 6  

1 1 2 04 
1 i' -1 93 " -; -·r o I i ' r _; 
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Kl i n oz o i sH , 
Kog 1 erac k 
( CrK �)  

h k l  I d 
1 00 , 1 01 
1 01 1 1 02 
01 1  
002 
2of 
200 } 2 3 , 9 7 
202 
1 1� , 1 1 1  2 3 ,  73 
21 1 2 3 ,47 
1 03 , 1 02 
21 0 ,212' 
203 , 201 3 3 , 20 
003 
301 
1 1 2  ) 1 0  2 , 880 
1 1 3  
020 5 2 ,  780 
21 1 
213 
01 3 ,021 4 2 ,661 
300 
1 20 ,1 21 
31 1 ,312  3 2 ,5 81 
1 03 , 202 2 2 , 51 5 
1 21 ' 1 22 1 2 ,444 
31 0 ,313  
022 6 2 ,3 85 
221 
304,301 
220 , 22� , • •  } 3 
004 , 1 1 4  

2 , 287 

1 1 2 , 220 
1 2� ) 2 2 , 1 51 
1 23 
31 4 ,31 1 
221 � 4 2 ,099 223 
41 1 1 2 ,063 
203 
411 �1 1 , 995 
413 
1 05 
305 
21 3 
410 ,41 4 

1 23 , 1 1 5 , 1 24 ,  9 1 , 867 
31 2 
1 30 ,1 3i 1 1 , 820 
324 
50�,503 1 1 ,  766 
01 5 
1 1 1 ,  703 

232 1 1 , 690 

Syn thet . K l i n o-
z o i s i t ,  Pi s tor i u s  
( C o K  >\ ) 21---------

I d 
25 7 , 99 
35 5 ,01 
1 2 4 , 76 
4 4 , 5 7 . 
8 4 ,44 } 28  3 , 996 

1 2  3 ,  725 
25 3 , 4 77 
8 3 , 3 71 
6 3 ,251 

1 5 3 ' 1 82 
35 3 ,033 

} 1 00 2 , 885 

35 2 ,  789 

8 2 ,  761 
3 2  2 , 669 

1 5 2 ,634 
2 8 2 ,5 87 
1 2  2 ,502 
1 8  2 ,439 
20 2 , 3 97  
23 2 ,3 82 

8 2 , 364 
5 2 , 300 

1 5 2 ,2 89 
1 5  2 , 2 82 

1 0  2 ,1 52 

5 2 , 1 25 

} 25 2 ,097 

1 0  2 ,062  

} 8 2 , 01 4  

5 1 , 9 74 
5 1 , 954 

1 0  1 , 879 
20 1 , 863  

1 0  1 , 81 3  

1 0  1 ,  768 

5 1 , 684 

- 2 6 5  -

Kl i n oz o i s i t , ) Kan to :  S e k i  3 
P i s taz i t ,  3 )  Kan t o ; S e k t 

E p i d o t ,  1 ) Pf f tsch ta 1 
( Cu K -.  f--- (Cu K�  (--- ( CrKo d  
I d I d I d 

1 0  8 , 04 1 0  8 ,04 1 7 , 9 7  
30 5 ,04 35 5 , 04 2 5 , 05  

( 25  4 ' 72 )  ( 1 0 4 , 79 ) 
( 1 5  4 , 59 ) 

45 4 , 006 45 4 ,01 1 ) 2 3 , 9 8  
1 0  3 , 9 74 20 3 , 990 
1 5 3 ' 749 (20 3 ,  76 7 ) 1 3 ,  72 
40 3 ,4 78  35 3 ,490 2 3 ,4 8  
20 3 , 398  35 3 ,407 1 3 , 3 8  

5 0  3 , 201 30 3 , 207 3 3 , 1 9 
1 5  3 , 05 8 30 3 ,059 1 3 , 05 
1 0  2 , 91 4 20 2 , 925 
35 2 , 901 20 2 , 920 ) 1 0 2 , 891 

1 00 2 , 891 1 00 2 , 902 
50 2 , 794 30 2 , 81 5  4 2 , 796 
25  2 ,  778  (1 5 2 , 786 ) 

60 2 , 6 79 70 . 2 ,686 l 6 2 , 6 7 7  
3 0  2 , 6 73 40 2 ,678  
30  2 ,640 30 2 ,656  
50 2 , 593 40 2 ,597  5 2 ,591 
40 2 , 526 30 2 ,530  3 2 ,520 
20 2 ,453 20  2 ,460 1 2 ,456 
40 2 , 396 30 2 ,406 � 9 2 , 393 
30 2 , 3 89 3 0 2 ,400 

30 2 , 290 1 0  2 , 301 5 2 , 291 
20 2 , 287  20 2 , 295 

20 2 , 1 6 1  1 0  2 , 1 65 } 4 2 1 1 62 
20 2 , 1 54 30  2 , 1 60 
20 2 ' 1 21 20 2 ' 1 31  
30 2 '1 07  30  2 ,1 1 6  1 6 2 ,1 09 30 2 , 09 8  40 2 , 1 08 
30  2 , 062 40 2 , 072 1 2 ,064 
1 5  2 , 040 20 2 , 047 1 2 , 043 

( 1 0 2 , 021 ) 
1 0  2 , 000 1 0  2 , 01 0 
1 0  1 , 952 
30 1 , 91 9 30 1 , 928  
30  1 , 873 30 1 , 884 
30 1 , 867  20 1 , 876 1 0  1 , 873 
5 1 , 857  5 1 , 864 

( 5 1 ,  7 72 ) 1 ' 7 75 
(1 0 1 ,  765 ) 
( 1 0  1 ,  759 ) ( 1 0 1 ' 74 8 }  

1 1 ,698 
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Kog 1 erec k Syn t h e t .  Kan t o  P i s taz i t ,  E p i d ot 
Kan t o  

h k l  d d d I d d 
1 3 2  1 1 0  1 , 632  1 5bre i t  1 , 630 30 1 , 63 7 20  1 , 642 } 1 0  420 1 2  1 , 624 2 0  1 , 633 20 1 , 634 1 ,635  
1 24 8 1 , 620 1 0  1 ,621 1 0  1 , 6 2 7  4 1 ,6 23 
1 25 1 0  1 , 61 6  
033 3 1 ,587 10  1 , 5 86 
1 1 5  5 1 ,5 74 1 0  1 0  1 , 5  74 1 , 5 78 } 6 331,33� 5 1 ,569 ) (1 0 1 , 5 74 )  1 , 5 77 

j 5 1 , 5 71 1 1 6  5 1 ;563 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - � - - - - � 

3 )  Y .  SEK I : Re lat i on betw e en chemic al c omp o s it i on and lat t i c e  c on­
st ant s of e p idot e .  Am . �!Jiner . 44 , 7 2 0-7 3 0 ; 1 9 5 9 . -- Zählrohr­
Diffrakt omet er-Aufnahmen ; für Linien mit aufge löstem oc.1-l(i=Dublett 
wurde  der  d-Wert für C uK � 1 bere chne t . 
Kl ino z o i s it von Huppu , Yo ri i-mat i ,  Sait ama Prefect ure ( Kant o Mt s . ) , 

Japan ; F e 2 o3-Gehalt 4 , 09 Gew . -% ,  F e O  0 , 58 % ;  At omverhältnis  F e ' ' ' / 

( Al+Fe ' ' ' ) = 0 , 08 ;  Ep idot von Mt . Hot o ,  Minanomat i ,  Sait ama Prefec­

t ure  ( Kant o Mt s . ) , Japan ; F e 2o3 -Gehalt 1 4 , 03 Gew . -% ,  FeO  1 , 1 7  % ;  
At omverhältni s  F ö ' '  ' / ( Al+F e ' '  1 ) = 0 , 30 ;  Git t erkonst ant en a=8 , 8 9 ,  
b=5 , 63 , c= 1 0 , 1 9 A , ß = 1 1 5 °2 4 ' . 0 
G it t erkonst ant en a = 8 , 8 7 , b = 5 , 5 9 ,  c = 1 0 , 1 5 A , ß = 1 1 5 °27 ' . 

( Eingeklamme rt e Wert e st ammen von Mat erial ande rer Fund ort e . )  

3 . )  Genet i s ch e  Bet racht ungen . 

De r Pegmat it dürft e s einer Au sbildung nach s chon vor  der  

let zt en Durchbewegung gebi ldet , bei  d i e s er dann zerr i s s en und rekri­
stall i s i ert w orden s e in .  Ob der Kl ino z o i s it bere it s während d ie s er 

Bew e gung o der  erst durch e ine spät ere ( hydroth e rmale )  Mat erialnach­

l i e f e rung längs der F lächen gut er  Wegsamke it und durch Re akt i on mit 

dem Pegmat i tmat erial gebildet  wurde , muß e instwe ilen off en ble iben . 

Immerh in s cheinen mir zwe i  Be o�acht ungen f ür das Verst ändnis  der  

Kl in o zo i s it bi ldung v on W�t zu s e in . Die ( de r  Kluftwand ja  a ufl i e gen­

den) Kl ino z o isit-Krist all e enthalt en rei chl ich Zw e i phas en-E ins ch lüs­
s e , w elche  in alt en Rißflächen parallel  der  St engelri cht ung ange ord­

net s ind . S i e  s che inen a l s o  recht s chnell , vermut l i ch auch unt er  

äuße re r  Scherbeansp ruchung gewachs en zu s e in .  Auß erdem f inden s ich 

kle ine P s e udo z o i s it -Kri st alle auch in den Musk ovit s ch i cht en de s 
Pegmat it s ,  eng verzahnt mit den Glimmerblät t chen . 

Für die  we it ere Abfo l ge i st w i cht ig , daß an e iner St elle  der  

De ernin-Krist allras en über  die  Schnit tkant e der  De smin- und der  
Kl ino z o i s it -Kluft h inüberrei cht . Eine Anzahl v on De smin-Kristallen 
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i st auf Klino zo i s it st engeln aufgewachs en . Da die  De smin-Krist all e 
auf den Klüft en bi s an den Marmor-Kont akt he ran völlig int akt zu 
verf olgen sind , können s ie erst in e iner spät eren und ruhigeren 
Phas e  ent standen s e in .  Di e Kri stall e s ind in di e  Kluft hine inge­
wachs en und ze igen auch ke ine Zw eiphas en-E ins chlüs s e . Hier s che int 
e ine hydrothermale Bildung vorzulie gen , s icherl ich unt er  Umformung 
d e s  umgebenden Mutt erge st e ins und vielle icht auch unt er Subst anz­
aufnahme aus dem Marmor . 

Durch die  Bindung an den Pegmat it re iht s i ch die ser  ne ue 
De smin-Fund an das De smin-Vorkommen im Pegmat it der Grube Käthe von 
St . Le onhard t Saualpe , w e lche s  von H .  ME I XNER ( 1 9 5 6 ) in s e iner para­
genet is chen Verknüpfung noch als " im Ost alp enraum bi sher vere inzelt " 
b e ze ichnet w orden war . Allerdings hand elt e e s  s ich um Krust en v on 
garbenförmig-büs che l ig aggregiert en Krist allen , Anderers eit s erinnert 
d i e  Tracht uns erer  Kri st alle an den " Ep ides minit v on Schwanberg , der 
abe r  auf Klüft en eine s  S chiefergne i s e s  b e o bacht et wurde (�V!EIXNER 1 9 39 ) . ­

Der v on H .  l� I XNER ( 1 9 58 )  be s chrie bene Heulandit s it zt in und auf 
Marmor und ist , w i e  b e s chrieben , völlig von dem De smin getrennt . Immer­
hin vermitt elt d ie s e  Marmorparagene s e  den Anschluß an das b e obacht e-
te De smin-Auft ret en in Gl immermarmor von St .  Johann ob  Hohenburg 
(We st st e i e rmark ) . Dort hatt e T·r::E I DT ER ( 1 9 5 2 )  Durchkreuzungs zwillinge 
und garbenf örmige Kri st allgruppen v on De smin neben Heuland it , o ft 
au ch auf d i e s em aufgewachs en , und Chabas it gefunden . 

Ein Belegstück i st d em Lande smus e um für Kärnt en in Klagenfurt 
übergeben w orden . 

E s  i st mir e ine Freude , Herrn Prof . Dr . He inz ME IXNER , Knap pen­
berg , auch hiermit für s e ine  l i e benswürdigen , w i e derholt en Beratun­
gen zur Mineral ogie  Kärnt ens danken zu können . Herrn W .  PHILIPPEK , 
Gra z ,  danke i ch für d ie le ihwe ise  Überlas s ung d e s  " Ep ide smins " v on 
S chwanberg . 

Lit erat ur 

E . S .  DANA : The Syst em of Mineralogy . 6 A .  New York 1 8 9 2 . ( S .  58 3 ) .  

V .  GOLDSCHMIDT : At las der  Kri stallformen . Band I I I . Hei delberg 1 9 1 6 .  

H .  ME IXNER : Frücht e mineralogi scher Geme inschaft s arbe it ,  F ort s chr . 
Min . 2 3 ,  CXL I-CXLI I I ; 1 9 39 .  ( S .  CXLII I :  Ep ide smin von 
S chwai15erg ( We st st e iermark ) ) . 

II " Ent deckung , Wiederauffindung und ne ue B e obachtungen am 
Z o i s it -Zirk on-Vorkommen v on der " Prickler Halt " , S aualpe , 
Kärnt en . Berg- und Hütt enmännis che Monat sheft e 97 , 
2 06-2 1 0 ;  1 9 52 .  [ = 1 9 52 a] 

-
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H .  �lli iXNER : Neue Mine ralf und e  in den Ö st e rr e i ch i s chen O s t a lpen X I I . 

II tt 

lt tt 

A . PABST : 

C ar inthia I I  1 42 ,  2 7 -46 ;  1 9 52 .  ( S .  4 1 : Heulandit , De smin 
und Chabas it von Sankt Johann ob Hohenburg , We st s t e i er­
mark ) . L�1 9 5 2  b] 

: Neue Mine ral f und e in d en Ö s t erre ichi s chen Ost alpen XV . 
Carinthia II  6 6 , 2 0- 3 1 ;  1 9 5 6 . ( S .  2 0 : De smin aus dem 
P e gmat it von SI. Le onhard , Saualpe , Kärnt en ) . 

N e u e  Mine ralfunde  in den Öst erre ichi schen Ost a lp en XV I .  
C arinthi a II 68 , 9 1 - 1 09 ;  1 9 58 . ( S .  9 9 : He u l andit v on der 
Lavamünd e r  Alpenstraße ( Magdalens be rgst raß e ) b e i Lav a­
münd , Kärnt en ) . 

The relat i on o f  s t e lleri t e  and epide smine t o  s t i lbit e . 
Min . Mag . 2 ,  2 7 1 -2 7 6 ; 1 9 3 9 .  

H . STRUN Z  un d Ch . TENNYSON : "Polymo rphi e "  in d e r  Gruppe der Blätt er­
z e o lithe (Heulandit -St ilbit -Ep ist ilbi t ; Brew s t e rit ) .  
N . Jb .• Min . , Mh .  , 1 9 5 6 , 1 -9 .  

N e u e  Be o ba c ht ungen an der Fluörit fundst att e v om We i ß e ck/Lungau . 

V on H .  WEN !NGER 9 Le oben . 

E in Be such der  F luorit f un d s t ät t e  am We i ß e ck/Lungau im vergan­

genen S ommer bracht e ne ben e iner ordent l ichen Aus beut e von F luorit 
auch Neuigk e it en ,  Jie  me ine s Wi s s efis in d e r  Lit erat ur ( 1 ; 2 ;  3 J ) 
di e s er Fundst el le n o ch n i c ht e rwähnt s ind : Es hande lt s i ch dab e i  um 
B a r y t t  d e r  neben F luß spat un d Kal z it auf e inem Ra s en winziger 

Quar zkrist ällcheh auf s i t zt un d  w e iße t ö � � - 3 cm gro ß e  dUnrtblättri� 
g e  Ros ett en b il d e t . AUf e inem Fundst üc k  konnt e die  Abf o lg e  der ge� 

nannt en Min era l i en genauer f e st ge st e l lt w erden ; und zw ar s it z en dem 

Gest e in ,  einem e tw a s  dolomit is chen Kalk , de s s en zahlre iche Hohlräume 

mit Q u a r z kr i st äll chen ausgefüllt s ind ( 2 ; ) ,  zuerst di e 
F 1 u ö r i t - xx a uf ;  darüber l i egen v e re in z e lt d i e  B a r y t -

r ö s et t en und al s  l e t zt e B ildUng i s t  s owo hl Über d em Baryt ; als auch 
Übe r  F luorit und mit unt e r unmit t e lbar dem Ge st e in  s ekundärer 

K a 1 z i t aufgew achs en . d e s s e n  bis  3 cm groß e Krist alle s tark 

korro d ie rt s ind ( 2 ; ) .  H err ACHLE IT NER , Leoben �  konnt e b e i  die s em 
Fund-st e ll enbe suöh re ihe Kalzit dru s en v on 40 x 40 cm Grö ß e  b e rgen , 

Ebenfall s He rr AdHLE ITNER fand knapp  unt e rhalb d e s  We i ß e ck­

gipfels  am Begihn der s t e ilen F e l s r inn e ii in di e Hö Lt ti Quarz gänge t 

d i e  z . T . was s e rklare ; b is 5 cm lange B e r g bk r i s t a 1 1 e 
enth i e lt en , And e ut ung en v on Blei glan.z ; Fahler z , Malachit und A z urit 

und al s  Be s ond e rhe it e inen etwa 5 cm langen Be rgkr i s t all , der  v on 
einem grünlichblauen Fluß s patwürfe l v on 2 cm Kant enlänge umwachs en 

w ird . Die s e  Quarzklüft e st ellen al s o  t r ot z d e s  Vorherra chens v on 
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Quarz für das We iß e ck ke inen neuen Klufttyp dar , s ondern s ind auf 
Grund de s Vorkommens der genannt en Erz e  ( 2 ; ) und d e s  Fluß spat e s zu 
den Flußspatklüft en zu st e ll en .  

Die v on mir aufge sammelt en F luß s pat -xx ze igen herrs chend und 
oft alle in den Würf el ; ab und zu wurden ab er  auch Kri stalle  mit 
anderen Formen angetr offen . Eine nähere Be st immung kann nur s elt en 
gelingen , we il  die  betreffenden F luß spatkri st all e  me ist korrodi ert 
und matt s ind oder  gerundet e Kant en aufw e i s en .  In einem Fall e gelan­
gen Prof . Dr . MEIXNER an meinem Mat erial e indeut ige goniometris che 
Mes sungen , die ergaben , daß am Formenschat z de s We iße cker  Fluorit s 
auße r dem Würfe l  ( 1 00 ) auch der Pyramidenwürfel  f ( 3 1 0 )  und ganz  un­
t erge ordnet das Delt o id iko sit etrae der  m ( 3 1 1 )  bet e i l igt s e in kann . 

�fwurde zu 1 8°2 9 ' , 1 8°2 5 ' e rhalt en ( � 0 1 3 = 1 8 °2 6 ' ) ,  �m ergab 2 4° 5 2 •  
( theor . �3 1 1 = 2 5° 1 4 1 ) .  

Di e s chon v on FUGGER ( 1 ) erwähnt en Farben d e s  am Weiß e ck vor­
kommenden Flußs pat e s : h immelblau , v i o lblau , trübblau ins Grüne , blaß­
grün , apfelgrün , graul i chw e iß , s e lt en ent enblau , s ind auch heut e 
noch zu bele gen ; zur Ergän zung s e i en noch w e iße  xx erwähnt , dann t ie f  
dunkelblau grüne Stücke , und vor  allem d i e  b eli ebt en z onar gefärbt en 
xx : blaugrün mit dunkelviole t t em Ke rn ( 3 ) ; s elt ener s ind blaßvi olet t e  
xx mit hell blaugrünem Kern .  

:Man s i eht also  imme r w ieder , daß auch s chon lange b ekannt e und 
in rei chlichem Maß e aufge sucht e Fundst el l en wi e  das  We iße ck , bei  e i­
niger Mühe und Aufmerksamke it noch durchaus int ere s sant e Neuigkei t en 
b ie t en können . 

Lit eratur 

( 1 ) E .  FUGGER : Die Mine ral i en d .  Herzogthums Salzburg . Salzburg 1 878 , 
s .  4 5 . 

( 2 )  H .  MEIXNER : Ble iglanz , Malachit und A zurit v on d e r  Fluoritfund­
stät t e  We iße ck im Lungau . Mittlgn . d . Nat .Ver . f . Stmk . , 
68 , Graz  1 9 3 1 . 

( 3 ) K .  MAT Z :  Genet i s che  Übers icht über die  öst err . F lußs patvorkommen . 
Der Karinthin , F olge 2 1 , 1 9 5 3 . 
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H .  ME IXNER : B ü c h e r s c h a u • 

M .  HENGLE IN :  Löt r ohrprobierkunde (Mine raldiagn o s e  mit LCSi rohr und 

Tüpfe lre akt i on ) . - Sammlung Gö s chen , Bd . 483 , 4 .  er­
we it ert e Auflage , Berlin 1 9 6 2  ( W .  de Gruyt er & C o ) . 

1 08 S .  m .  1 2 Fig . Bro s chi ert , DM 3 , 60 .  
Se it rund 1 5 0 Jahren ist  das Löt r ohr zusammen mit e iner Lampe 

( Kerze ) , Ho l zk ohle und re lat iv w en igen Reagenzien ein e infache s ,  

b i ll ige s und brauchbare s Hi lf sgerät , um mit t el s  Schme l zbarke it , 
F lücht igk e it , Be s chlägen , Gerüchen , P e rl en- und Flammenfärbung en 

e ine Re ihe chemi scher Element e  ra s ch zu e rmitt e ln und dadurch in der  
Mine ralogie  die  ch emi s che Zus ammens et zung einer Prob e b e s t immen o der 

kontrollieren zu können . Be sonders  be i Bergingenieuren , bei  Prospek­
t oren im Gelände , abe r  v i e lfach auch bei Minerals ammlern i st das 

Verfahren s e it Jahr z ehnt en bel iebt . Die oft s e hr brauchbaren mikro­
chemi schen Farbreakt i onen ( eins chl i e ß l ich d e r  T üpf e lmethodik ) s ind 
le ider  nur im T it el ange z e i gt ! 

M .  HENGLE IN hat bere it s 1 9 1 2  für d i e  weltbekannt e " Sammlung 

Gö schen" eine " Lötrohrpro b i c rkunde "  ge s chr ieben ,  d ie 1 92 0 in 2 . ,  1 9 49  

in  3 .  und nun in 4 .  e rw e it e rt er Auflage v o rl ie gt . Die  Ve rmehrung 

betrifft im We s ent li chen j ew e i l s  beim  " Haupt element " , die  Anführung 
v on insge samt 1 500 M i n  e r a 1 n a m e n ( 800 Artnamen , Synonyma 

und Varietät en ) mit d en chem i s chen Formeln nach den STRUN Z ' schen 

Tab e l l en . 
E ingehend be s chrieben werden di e Ge brauchsgerät e ,  d i e  Lötr ohr­

prüfungen mit und ohne Re agenz i en und e in ig e  Hinw e i s e  auf and ere Er­

kennung smethod en gegeben . Im S chlußabs chnit t wird der Unt ersuchungs ­
gang an Hand von Be i s p ielen  v orgeführt . 

Das wohlfe ile  Büchle in i st ni cht nur Int ere s s ent en zu empf ehlen , 

di e s ich Löt rohrarb e it skenntni s s e  ve rschaffen w o ll en , um Mine rale 
zu b e st i mmen . Jedo ch i st  zu be acht en , daß s e lbst der  geübt e F achmann 

mit d i e s en Method en alle in ,  nur e inen Brucht e il der  e rwähnt en 800 
Min erlart en e rkennen kann ! Durch d ie Auf zählung so  zahlre icher Mineral­

art en mit ihren F o rme ln i s t  e s  abe r  das  b il l ig st e Nach s chlagewerk 
für Samml er und St ude nt en ,  um übe r  unbekannt e Mine ralnamen e inen er­
st e n  Auf s chluß zu erhalt en , der  s on st nur aus größ eren Fachwerken 

zu e rhalt en i st . 
H . ME IXNER . 
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· E . N ICKEL und E .  N IC KEL & I .  SCHALLER : Die Mine ralparagene s e  d e s  
Lengenbachs im Binnent al . - Stud ien über  di e Fre iburger 
Binnent al s ammlung I . - Bul l . S oc . Frib o urge o i s e  de s 
Se ienc e s  nat ure lle s , ' 50 ,  1 96 0 ,  5-206 . ( Nur al s Band 5 0 

übe r  d ie Kant onsbibl i othek Fribourg zu SF r 1 5 , - b e z i ehbar ) . 

Wohl j ed em Fachmin eral og en und v i e len Samml ern ist  d ie noch 

immer e inzigart ige Sulf osal zmine ralparagene s e  im Dol omitmarmor d e s  
Binnent al s e in Begr iff . D i e  v orlie gende  St udi e  i s t  e ine Be st ands­

aufnahme ; e ine rs e it s  der  s ehr umfangre ichen Lit e rat ur ( rund 3 50 Ar­

be it en )  übe r  die  Mineralge s e ll schaft d i e s er Ört l ichke it , anderse it s 
der  Verz e ichnung der  zugehörigen Bel e gstücke aus der  Sammlung de s 

Inst itut s für Mineral ogie und P e t ro graphi e  der  Un iv e rsit ät Freiburg/ 
Schwe i z , die  al s d i e  be deut endst e Samml ung der  Lengenbach-Paragene s e  
herausge s t e llt wird und die  v ie l e  Ori ginale  enthält . Hat doch z . B .  

H .  BAUMHAUER ( 1 8 48 - 1 92 6 )  durch mehrere  Jahrzehnt e d i e s e s  Inst it ut 

geführt und s e lb st v i el e  w e rtvolle  Be it räge über d i e s e  Sulf o sal z e  
gel i ef ert ; hier  erstmal s veröffent l i cht e " hist ori sche Bri efe " mit 

berühmt en Fachkollegen zeugen v on d i e s e r  T ät igkeit . E in e igener Ab­

s chnitt  ( S .  36 -4 5 )  behand e lt d ie Ge s ch i cht e der  Au sbeut ung der  Len­
genbacher Lagerst ät t e ( etwa ab 1 73 1 b i s  1 9 1 2 ) , ein w e it erer ( S .  46-7 6 ) 

s ch il dert e ingehend et  d ie mine ralogi s ch e  Erfors chung der Lengenbache r 

Sulfo s alz-Mine rale , d ie erstmals hier  gefund en , v on hier  b e s chri eben 

und benannt wurden und v on d en en t e ilw e is e  auch heut e  noch Lengenbach 
der e inz ig e  bekannt e F undort i st . E in ig e  Tabellen fas s en die s e  Stu­

d i en übe r  die Lengenbacher Sulf o s al ze zusammen . Den Haupt t e i l  b ildet  
die  " Phys iographie  der  Lengenbache r Sulfo salze  und Hinw e i s  auf ihre 

Vertret e r  in der  Fre iburger  Binnent al sammlung" ( S .  9 1 - 1 86 ) , in dem 
v on 1 7  Mineralen di e se r  Gruppe , d arunt er  Dufren0 •vys it , S art orit , 

J ordanit , Rathit , Liv e ingit , Baumhauerit , S e l igmannit , Hut chinsonit 

usw . j ew e il s  1 . Lit e ratur , 2 .  Sammlungsreg i st er , 3 .  Hist ori s che s ,  

4 . Allgeme ine Ansprache d e s  Mineral s ,  5 . Kri s t allographie , 6 .  Chemis­
mus , 7 .  Erzmikrosko p i e  und 8 .  Vorkommen auf Grund der Lit eratur v or­
geführt und d iskut i ert w erden . Einige ausge z e i chne t e  Kri stallphot o s  
b erühmt e r  Stufen s ind be ige geben . 

Die vorlie gende  St ud i e  i st für all e , d ie s i ch mit s o lc hen 
Mine ral en oder mit der Lengenbacher Paragene s e  be s chäft igen , e ine  
b equeme Fundgrube  für Lit e ratur und e in i ge Be st immung sme rkmale . 
Pulv erdiagramme s ind nicht registrie r,t w o rd en . 

Als f o lg ende r  T e il i st , verfaßt v on I . S CHALLER , e ine e ingehend e 
Bes chre i bung der  w un de rvollen Ars enf ahlerz  xx ( " Binnit e " ) d i e s er Para­
gene s e  s o e ben erschienen (21 . , 1 96 1 ,  1 67 -2 22 ) . We it ere  Be it räge zur 
Binnent alparagene s e  s ind in Vorbere it ung � 

H .  MEIXNER . 
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E .  NiCKEL : Kle ine r S chw e i zführer . ( We isung en für ge st e inskundl i ehe 

Exkurs i onen ) - 9 .  S ond2rheft zur Z e it s chrift Der Auf s chluß . 

He idelberg 1 9 6 1 , mit 47 Abbildungen und Kart en ,  s ow i e  9 

T age srout enplänen , 1 09 S e it en .  DM 6 , -
E .  N ICKEL hat s i ch der  s chw ie rigen Aufgabe  unt e rz o gen für Be­

sucher  au s dem Ausland e , die  nicht v on e inem Schw e i ze r  Inst itut ge­

führt werden , für 9 - 1 2  Tage oder  auch ausgew e it et b is zu 28 T agen 

e ine ge ologi s c h-petrographis che Standardexkurs i on durch gr oße T ei l e  

d e r  S chwe i z  ( ausgenommen We st s chwe i z , Graubünden und helvet i s che s Vor­
l and ) zus ammen zust el l en . Aus gangs punkt ist  Bern . Be dacht genommen 

wurde auf Exkurs i ons ziel e , d i e  ohne bergst e igeri s che  An strengung be i 

prakt isch j edem S ommerw e t t er v on Aut ofahre rn und Bahnbenut z e rn e r­
re icht werden können .  An Hand der  T age srout enkart en , der  Z e it angaben • 

der  ge ologi schen Übe rs i cht s ski z z en , Panoramen und Profile  ( Abb . ! )  
und der  ausführl i chen Be s chre ibung en zu den Fah rt en ,  Aus s icht spunkt en 

und Fund st ät t en w ird dem Lan de sfremden v i e l  zur erst en Übers icht und 
Einführung gebo t en . S e lbstv e rst änd l i ch e rfo lgen Hinwe i s e  auf die  auch 
g e o l ogi s ch v on Fachl e ut en bearbe it e t en " P o strout enführer" , w ie auf 

die  grundle genden Zusammenfas sungen der Ge o l ogie de r S chw e i z  v on 
A .  HE IM , b zw . J .  CADISCH . Die  ne unt äg ige Hauptrout e  berührt Grims e l­

st raße ; Saa s t al , Furka- und Got t hards t raß e , Loc arn o , Lugano , Mal o j a­
s t raß e , Lukmanie rst raß e , Sust en- und Klaus enst raß e ; außerdem i st als  

zwe it ägige Exkurs i on e ine F ahrt über  Montreux nach  Chamnnix in den 

zent ral en Mont b lanc ski z z i e rt . Auf Halt e punkt e ,  W anderungen , Benüt ­

zung v on Bergbahnen wi rd immer wi e de r  verw ie s en .  
Herausgegeben w urde die s e r  gut ausge st at t et e  und pre i sw e rt e  

Führer v on der  Verein igung der  Freunde der  Mine ral ogie  und Ge ologie , 
darau s  ergibt s ich v on s el bst , daß er  vorwi egend für deren w ande rnde 
und s ammelnde Mit gl ieder  be st immt i s t . In gle icher We i s e  kann e r  aber  

auch dem Le s e rkre i s  unsere s "Karint hin s "  empfohlen werden , w enn e in­
mal e ine S chwei ze rfahrt auf dem Pr ogramm st eht . 

H .  TviE IXNER . 

E .  NICKEL : Die Ä o l i s c hen Ins e ln .  E in Wegwei s er für d i e  Be suche r v on 
Lipari , Vul can o und St rombo l i . S onderheft 4 ( 1 9 5 7 )  d e r  
VFMG , s e i t  Jahren vergriffen . Für 1 96 3  i st die  Herausgab e  

der  2 . , st ark e rw e i t ert en Auflage v orge s ehen . Nic htmit gl ie­
derpr e i s  v orau s s i cht l ich um DM 6 , . - . 

Vorausbe st e llungen b e i  dem  Vors it z enden der VFMG Dipl . - Ing . H .  BEYER , 
Köln-St ammheim , Wolf skaul 2 e rwün s cht !  

H • ME IXNER • 
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A . STRECKEISEN : Minerale und Ge st e ine . - 1 1 x 1 5  cm , 6 4 S .  mit 2 4  Farb­

tafeln .  Bern 1 962  Ve rlag Hallwag , ( Ausl ief erung für 
Öst errei ch :  A . J .  Walt er OHG . , Wien I .  Kohlmarkt 1 1 )  
geb . S 3 1  , 6 5  

Ein gefällige s Büchle in al s Nr . 7 0  d e r  Hallwag-T as chenbücher­
Re ihe herausgebracht , s o  re cht w ie e s  Li e bhaber  der Mineralogi e • b e­
ginnende Sammler ,  aber  auch S chül er oft  suchen , um  allererst e Grund­
kenntni s s e  zu erwerben , von e inem erfahrenen Mine ralogen und Petre­
graphen verfaßt . Ein knapper , aber  st raff zu sammengefaßt e r  T ext be­
richt et über "Mine rale und ihre Eigens chaft en" , " Vom Vorkömmen der 
Minerale ( Erupt ivgest e ine , S e d imentge st e ine , Met amorphe Ge st e ine , 
Minerallagerstätt en ) " und " Die  häufi gst en Krist allformen" ( dazu Abb . ) .  

' 

Dann folgen al s Hauptt e il  1 6  Farbt afe ln mit 2 04 Abbildungen von etwa 
1 2 0 Mineralart en und 8 Farbt afe ln mit 59 Ge st e insabbildungen . Die 
Farbphot ographie  und ihre Reprodukt ion ist  im al lgeme inen gut gelun­
gen t s o  daß zahlre iche St ücke auch dem Fund ort nach erkannt werden 
können . Ein Str e i chhol z  wei st auf die Verkleinerung hin .  Al s origi­
ne lle Ide e  d e s  V erfas s e rs muß be i verschie denen Mineralprob en die 
Mit phot ographie  de s St r ich s  au f einem Porzellantaf e l s cherben ange­
führt werden . Neben s e it ig zur  Farbt afe l  s ind  d ie abge b ild et en Minerale  
und Ge steine kurz be s chrie ben und mit d en zugehör igen .F'und ort en und 
genet i s chen Bemerkungen gekennze i chnet . ( S .  44  l i e s  8 .  Unt ersulzbach 
und 9 .  Davo s )  - Freund en der Mine ralogie  un d  allen , d i e  e s  w erden 
w ollen , kann d ie se s  T as chenbuch wärmst ens e mpfohlen w erden . 

H • NiE IXNER • 

H .  STRUNZ : Die Uranfund e in Bayern von 1 8 04 bis  1 962 . - Act a Alber­
t ina Rat i sb onens ia de s Nat urw i s s . Vere ins  zu Regensburg , 
2 4 . , 1 9 62 , Okt av , 9 2  S e it en mit 6 6  Abb . im T ext und auf 
2 0  Kunst drucktaf e ln und 4 ge ologi s ch e  Be ilagt afeln . 
( Vertrie b d e s  S onderdrucks : Gebr • Bornt raeger , Berlin­
Nikolas s e e ; bro s ch .  DM 2 4 , -- ,  Halbl e inen DM 28 , - ) 

Der durch die  "Mineral ogischen T abellen" Und s e ine Be it räge im 
"Aufs chluß" auch in Sammlerkre i s en all geme in b ekannt e Verfas s er legt 
hier  al s Monographie  die  Summe v iel j ähriger Lit e rat urf ors chunp;en , 
Ge ländeaufsammlungen und wi s sen schaft l icher Unt orsuchung sarbe it en v or . 
Nachdem Uran 1 78 9  von KLAPROTH in Berl in ent de ckt worden war , wurden 
Urangl immer bere it s  1 80 4  und 1 806  durch FLURL von Wöl s endorf b e zw .  
BRUNNER vom Hühnerkobel nachgewi e s en .  S e ithe r s ind rund 40 Ört l i ch­
ke it en mit Uranmineral en in Bayern aufgefunden w orden . Es handelt 
si ch um etwa 2 5  Uranmineralart en , v on denen all e rdings der Großt ei l 
auf d ie Fluß spat lagerstät t en um Wöl s endorf b e s chränkt i st . Gegl ie dert 
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nach den V orkommen im F i cht e lgebirge ( Rudolfst e in ,  Fuchsbau usw . ) , 
im Oberpfäl zer  Wald ( T irschenreuth , Plößberg und Hagendorf im Norden , 
Wöl s endorf im Süden ) und im Bayris chen Wald ( Hühnerkobel  usw . )  wird 
j e der Fund ort mit s e inen Uranmineralen und e inzelnen int e re s sant en 
Begleitern ge schicht lic h ,  g e o logisch und mineralogis ch gekennzeichnet .  
Ge o l ogische Kart en , St e inbru chabbildungen , Analysenangaben , Krist all­
zei chnungen , An- und Dünns chliffbilder  b e zeugen die allgemeine Be deu­
tung der Uranmineralfors chung aus bayri schen Lagerstät t en . E in eigener 
Abs chnitt referiert über  die Ergebni ss e v on rad i ometri s chen Mes sungen , 
die  in den v e rs chie denen T e ilen Bayerns s e i t  1 9 07 vorgenommen worden 
s ind ; anhangwei s e  f olgen die  Hei l- und Mineralquellen . Von all den 
v ie len Mine ralvorkommen können nach he ut iger  Kenntnis  bloß  dre i al s 
Uranlagerstät t en be ze ichnet werden : Rudolfst e in be i We ißenst adt , 
T irs chenreuth  und Wöl s endorf mit e inem Ge samtvorrat v on etwa 400 T on­
nen Uranoxyd . 

Die  vorzügli ch au sge st att et e  Monographie hat dokument ari schen Cha­
rakt er , s ie geht über  die  bayri s che  mineral ogi sch-lagerst ät t enkund­
l i ehe Uranmineralf ors chung we it hinaus . Eingehend b ehand elt s ind auch 
" Die  Radi oakt ivität al s Urs ache v on Parbe und Geruch d e s  Wöl sendorfer  
Stinkspat e s " , radioakt iv e Höfe und Verfärbungen in Flußspat , w ie das  
Auftret en v on Z irkon im  kri st all inen Grundge birge O st bayerns . Von 
Int ere s se für unsere  Sammler ist s chl ießlich , daß der Verlag Born­
t raeger gle i chze it ig v om s elben Verfa s s er " Die  Mine ral ien und Lager­
st ätt en v on Bayern" al s " In Vo rbere itung" ankündigt !  

H .  MEIXNER . 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - --- -- - - - - - -
Zahlungen b zw .  Spenden für die  F achgruppe ( mit Kar inthin )  an : 
" Scheckkont o Nr .... 1 4 5 . 2 1 8 ,  Naturwis s en s chaft l ich er Verein für 
Kärnt en , F achgruppe für J\'l.ineral ogie  und Ge olog ie , Knappenberg/Kärnt en" . 
Z ahlungen , ins be s . Mit gliedsbe iträge für den Ge s amtvere in ( mit  
C arinthia I I  und den S ond erheft en ) nur an : 
" Sche ckkont o Nr . 1 6 . 3 0 5 , Kärntner Land e s-Hyp othekenanstalt , Klagen­
furt , für Nr . 1 2 93 , Naturw i s s ens chaft l .  Ve re in für Kärnt en" . 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Für Form und Inhalt der  Beiträge s ind d ie Mit arbe it er alle in ver­
antwort li ch . Wie derabdruck nur mit Bewilligung d er  Le it ung der F ach­
gruppe für Mineral ogi e  und Ge ologie . - Einzelpre i s  der  F olg e 47 
ö S 1 0 , - . Zus chrift en an Prof . Dr . He in z  MEIXNER , Knappenberg , 
Kärnt en , Ö st e rrei ch . 
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